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I. Verabtheilung / II Abſchnitt . VII . Cap . 47

Zweyte Aufloͤſung.

Geometricè .

Bl . 3. Fig . 18 .

Reiſſet mit dem halben Caliber Al aus E den Halbzir⸗
kel

BCà, und theilet ſolchen in 6 . gleiche Theile : Traget die
Weite AC aus A in P , ſo wird AB die Dicke der Kugel ſeyn .

Dritte Aufloͤſung.

Mechanicè .

Tbeilet den Caliber durch den Proportional⸗Zirkel in
181 . Theile , ſo geben 175 . Theile die Dicke der Kugel , als
das Begehrte .

Das VII . Capitel .

Einen Caliber⸗Maß⸗Stab aufzureiſſen und nutz⸗
lich zu gebrauchen .

We⸗ die vorgehenden Capttel dieſeres Abſchnitts wohl
bemerket hat , wird ſich auch hier leichtlich finden

koͤnnen, dann darinn kein Unterſcheid , als das an ſtatt des
Diameters der Kugel hier der Diameter des Calibers ge⸗
nohmen wird . Und alſo kan unſchwer der Caliber⸗Stab
nach Bl . 3. Fig . 15 . oder nach der Cubie⸗Tabell , oder aus
nachfolgender Caliber⸗Tabell aufgetragen oder aufgeriſſen
werden . Es wird aber der Callber⸗Stab neben den Kugel⸗
Stab Bl . 3. Pig . 16 . geſetzet, und werden nur ſchrege Linien
ſezogen , auch beyde Staͤbe nur mit einer Zahl bezeichnet .

Tabell
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Zu dem Caliber⸗Stab von Eiſen .
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Zu dem Caliber⸗Stab von Bley .

&8

FTOSο

FONC

IN

IIAFOοG
&

c

α◻·᷑fᷓYe·e%Loee,hee
ο

N7 . 7

Tabell

Quintlein .
1 3P .6 S. ] 3 [ 4 P. 28. [ 44 P. 652P .9 S . ] 2

οο

νοσοσο

ᷓ

&

ieee

0

οο

eοα

ονο

ιαεiσ
——

—

PO&SWUFNCC&O&

2

7

FF

CFKLv„

AQIYILTTI

355

&

Æ

SG

O

E =

&ON

EEE

S2α

&S

S&

Y¶ÆνY

οοO0

&

- ·

CCo0

O

⁰⏑

&

&

&

α

eοο
αα

ο

0

COOGA0

1492

22

2i

2

2

„

4A

58S22ᷣE

IESS&NIF&FSS&NUSerrSe

2—

—

S*

8

ᷓοσ

ο

HSᷓ

O0

E[KO

OOS

AA.
＋

N

OE

Æ

f⏑⏑]

8

&
ο

ασ

eο
C

οf,„¶ßlwO=

N

ο

Cο

/ᷓ

οσ

fο

ά

ο

[PFFLOCNCOOοοο

NCoeNEESS888

—

—

—

——

1

E&

oαεοο

ο

S

&

α

—

—

3

—

—

—

—

*

—

—2
—

——

S

⏑⏑⏑

e

————f—ee

—

——

—

—⏑—2—
E

]ÜrFY

ſE

SK

2

—ER⸗¶⏑Y⁵˙

—

Æ
8

—

—

—

——

—

Q2
*

X



50 Der Artillerie⸗Wiſſenſchaft 1
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Den Caliber⸗Stab / ob er richtig aufgeriſſen /
zu probieren / und hernach nutzlich

zu gebrauchen .

Soll der Caliber⸗ Stab , ob er richtig aufgeriſſen ſeye ,

probiert werden , ſo giebt hierzu Anleitung das III . Capitel
dieſeres Abſchnitts .

Was aber deſſen Gebrauch betrifft , ſo beſehet das ganze

vorgehende IV. Capitel; und weil ſo wohl hier als dort alles

gleich aufgelöͤßt wird , ſo wurde es ein Ueberfluß ſeyn beyde

Capitel von neuem zu repetieren .

Dritter
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